Trampen wir durch’s Land (Werner Helwig)

Trampen wir durch’s Land

und reisen durch die Welt dahin.

Wer fragt dann noch, wer fragt dann noch

nach des Lebens Sinn.

Lust und Traurigkeit

verweben wir in’s Kleid der Zeit

dunkle Stunden, Becherrunden

wir sind stets bereit

Alles was uns bannt

verweht im Sand, verweht im Staub

alle Schätze dieser Erde

werden uns zum Raub

Im Norden und in Süd.

in Ost und West das gleiche Lied.

In die Fernen, zu den Sternen

uns es ewig zieht!

Feuer glimmt im Tal,

wir schlafen aus zum letzten Mal,

Nächte, Morgen, Qual und Sorgen,

letzter Trunk war schal

Trampen wir zur letzten Fahrt,

goddam, - das Scheiden das ist hart -,

Sind wir Kunden, überwunden,

die Sonn‘ hat uns gelacht!







